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Danzig ist eine deutsche

. Stadt, erllört der Man-chest- er

Gnardian.

FrNktzuna oen Crttc 1)

setzt, eine deutsche Stadt mit nur ei-

nem Einwurf von polnischer Bevölke-

rung, so Ostpreußen von Westpreußen
abschneidend. Und augenscheinlich be-

zweckt ist, rein deutsches Gebiet weiter
westlich und südlich zu okkupieren."

Der Guardian schreibt: Dies ist
nun osfensichtlich nicht kenau in Ue- -

WOODWAfiO AVE

nicht von dem Staatssekretär gegen-

gezeichnet morden und daß er niemals
veröffentlicht oder irgend jemand ge-

zeigt worden sei, bis der Krieg zuende
und der Waffenstillstand unterzeichnet
war."

Selbst als der Befehl einer der Te
lcgraphcngescllschaftcn gezeigt worden
war, war der Platz für das Datum
frei und der Befehl wurde nicht vor
dem Unterzeichnen des Waffenstill
standcs ausgegeben", erklärte Sena

Morgen, Neujahrstag, erscheinen in den Zei-tunge- n

die Bekanntmachungen von
unserem großen

'

iyy UH MdtNWs- -

Unser Laden ist gefüllt zum Ueberftnß mit einem großen Lager-außergew- öhnlich

groß welches sofort verkauft werden muß. Wir

muffen unser Lager reduzieren und unseren Verkaufsraum umän-

dern, um Platz zu machen für die Kontraktoren, sodaß dieselben

ungehindert und schnell arbeiten können.

Wir können uns der Zei nicht erinnen, wenn unser Laden in der Lage war, dem Publikum

eine solche Uumaffe der prachtigsten Werte offerieren zu köuuen. Die Wichtigkeit dieser Ge

lrgenheit liegt für die Frauen von Tetroit außerhalb jede Bereiches der Kalkulation.

Wahrend diesem großen Verkauf, beginnend am 5. Januar, wird

eine Serie don erregenden, Wert'gebenden Ereignissen in

den täglichen Zeitungen bekannt gemacht werden.

Achtet ans dieselben!

ncn Beschluß des Soldaten- - und
unter Erwägung gezo-

gen, dafz Herr Auer aus dem Flinte
entlassen werden sollte. Eine Ent
scheidung dürfte in der Angelegenheit
heute getroffen werden.

Unabhängige selbst von Tpartazistea
geschnitten.

0 p c n b, a g c n, 31. Xej. Der
Kongreß der Spartacusgruppe, wel-ch-

sich in Berlin in Sitzung befindet,
hat'cincn Beschluß angenommen, in
welchem erklärt wird, daß kein ehr
lichcs Proletariat irgend etwas mit
den unabhängigen Sozialisten zu tun
haben darf. Es wurde ebenfalls bc

schlössen, daß eine neue Partei gebil
der werden solle, welche unter dem
Namen Die kommunistische Arbeiter-Parte- i

des deutschen Spartacusbun-des- "

bestehen soll.
Vor dem Kongreß hielt M. Radck,

das Haupt der gcgenwärtigcnBolsche
wiki'.Uommisfion, namens der rusfi-sche- n

Soviets eine Ansprache.
Banern bei Moskau hatten sich er

hoben.

Paris, Öl. Dez. Die Haltung
der Bauern im Gebiete Moskaus be

unruhigt die Lenin-Regierun- dem

Korrespondenten des Jouriials in Pe
trograd gemäß. Anfangs Dezember
erhoben fich die Bauern tatsächlich, be
richtet er. und es dauerte eine Woche,
ehe sie unterdrückt werden konnten.

Die Rote Garde der Bolschewiken
brach den Widerstand mit der aller
größten Strenge nieder. Die Bauern
waren kümmerlich bewaffnet und wa-re- n

gezwungen, sich in großen Abtei'
lungen zu ergeben. Zahlreiche Tör
fer wurden von der Artillerie dem
Erdboden gleich gemacht, sagt der
Korrespondent und eine große Zahl
der Bauern wurde massakriert.

Die Bauern bleiben jedoch, sagt der
Korrespondent, bei ihrer Opposition
gegen die Bolschewik! stehen.

Polen muffen erst Alliierte fragen.

London, 31. Dez. Deutschland
bat sich geweigert, der Forderung der
Polen zu entsprechen, es den Polni-sche- n

Tnippen zu gestatten, die Bah-ne- n

von der polnischen Grenze bis
nach Wilna benutzen zu dürfen. War
sch.mer Meldungen an die Mail

Die Regierung begründet ihre
Weigerung mit dem Vorhalt, daß die
Erlaubnis zuerst von den Entente-Natione- n

eingeholt werden müsse.
Inzwischen haben die Deutschen

selbst von den Polen verlangt, heißt
es, daß den aus Rußland heimkehren
den deutschen Truppen die polnischen
Bahnen zur Verfügung gestellt wür.
den. Es wurde von Berlin vorge
stellt, daß andernfalls 100,000 deut-sch- c

Truppen gezwungen sein würden,
durch Polen zu marschieren. Die
Polen haben in diese Vereinbarung
gewilligt, aber mit der Bedingung,
daß die deutschen Truppen entwaffnet
werden müßten. Hierauf bat Berlin
noch nicht geantwortet.

Locbe lehnt ab.

K o p c n h a g c n, 31. Dez. Herr
Loebo, dessen Ernennung für einen
Platz im Kabinett gestern berichtet
wurde, bat das Zcntralkomitc des
Konzils der Soldaten und Arbeiter
Deutschlands benachrichtigt, daß er
nicht wünsche, in die Regierung einzil
treten, sondern vorziehe, seinem Bc
rufe in Breslau nachzugehen, wo er
der Redakteur der Volksmacht ist.
einer halbamtlichen Erklärung in
Berlin gemäß.

festzustellen. Zwölf Ttahlstiicke, Melden über den leblosen Körper Tho
in dem Innern der Bombe gewesen I mas' und nahmen die $5 aus der

bereinstimmung mit den Bedingungen j

des Präsidenten, weder im Geiste noch ,

irr. 0i fintt frtS li';,..!i vu;nuvi(i, (viivvill rW l L(U
such, den Entscheidungen der Kom
renz vorzugreifen, wenn diese zusam
mentritt und das muß die Arbeit der
selben im großen Maoße hindern."

DicKricgsrcgierilng lostet

betn ölst 18,160,000,
000 Tollars.

($octfrfewifi don Seite 1)

noch größer sein werden, als in die-

sem Monat.
Während die Schätzungen der

Auslagen in den letzten paar Tagen
noch 'nicht zusammengestellt sind.
glauben die Beamten, daß die De-

zember - Auslagen $2,100,000,000
betragen werden oder nahezu $200,
000,000 mehr als im Rekordmonat.
Hierunter sind 130,000,000 als
Tarlchn für die Alliierten und $1.
670,000.000 wirkliche Auslagen für
die Regierung.

Daß das Volk nur ein Drittel der
Kriegskosten, ausschließlich der

Lehn, bar in Steuern be-

zahlt hat und zwei Drittel als Lehn,
die in einer andern Generation zu-

rückgezahlt werden, ist durch Zahlen
des Schabamts angedeutet, die aus
verschiedenen Quellen zusammenge-
stellt sind. Während die Einkünfte
der letzten vier Tage des Jahres noch
nicht zusammengestellt sind, wird ge-

sagt, daß die Einkünfte von Steuern,
Zöllen und verschiedenen Einkünften
$4,087,003,000 betrugen, von denen
$2,949,032,000 von Einkommen-un- d

Ueberpro fitsteucrn allein kamen,
$1,124,518,000 turn andern Bundes-steuer-

nur $ 17 1,000,000 von
und der Rest oder unge

fähr $441 ,000,000 von verschiedenen
Einkunftsauellen.

Während des I'ahkcs kamen
von der vierten
in das Schatzamt, und

$4,171,000,000 von der dritten
Hierzu wurden Schuld

scheine im Werte von $13.802.000.-00- 0

verkauft. Kriegssparmarken und
Scheine brachten $953,000,000 in
das Schatzamt, die mit Ausnahme der
kleinen Sicherheiten im Werte von
$10.000.000. die im Dezember 1917
verkauft wurden, die ganze Ernte aus
den Kriegssparmarken bedeuten in
dem Jahr, in dem sie auf dem Markt
gewefen sind.

Die Kriegssparcinkünfte in diesem
Monat betrugen $00,000.000. Wie
die Kriegsailsgaben von Monat zit
Monat gestiegen sind, wird in folgen-
der Tabelle gezeigt:

Januar 1918: $1,090.000.000:
Februar: $1.012,000.000; März:
$1,155,000,000; April: $1,215,.
000,000; Mai: $1.508,000,000;
Juni: $1,512,000,000; Juli:

August: $1,805,000,.
000; September: $1,557,000,000;
Oktober: $1,557,000,000; Novem
ber: $1,935,000,000; Dezember (teil 'i
weise veranschlagt): $2,100.000,000.

. Die Zahlen schließen die Tarlehn
an die Alliierten ein. die durchschnitt-
lich monatlich $340.000,000 betru-

gen.

Bnrleson unter Feuer.
Die Kritik des Gcneralpostmcisters

über die Uernahmc der Marinckabcl
nach Unterzeichnung des Waffenstill-
standes wurde gestern im Senat er-

neuert.
Senator Hitchcock von Nebraska,

der Vorsitzende des Komites sur aus-

wärtige Angelegenheiten, eröffnete
die Besprechung, nachdem er einen
Brief von Herrn Burlcson vorgelegt
hatte, in dem der Gencralpostmcistcr
bestritt, daß er seine Machtbefugnisse
überschritten habe und behauptet, daß
der Befehl, unter dem die Kabel über-

nommen wurden, vom Präsidenten
am 2. November unterzeichnet wor-

den sei.
Senator Hitchcock sagte, daß derGc- -

ncralpostmeister einem Vertrauens-
bruch gegenüber dem Kongreß ziem- -

lich nabe gekommen sei und das; er

ST. LOUIS KANSAS CITY

Kerkmf

Siaic.

Mörder geständig.

Haben alten (Liusiedler erschlagen
und beraubt.

X 0 lt l 0, Mich., 31. TkZ. XtCl
Männer die spät ant Montag unter
Zem Verdacht tvrhastet wurdenJohn

nnra oeialirien inneoier
!von oma, ermordet zu haben, legten

.r raaisamoau . u noc vxan am
aiiorgcu ein vsciianoms oo.

Sie find: Ter 43jährige Charles
Ward, sein Vrilder, der 34jährige
Edward Ward und der 35jährige
Warren Utter. Utter wohnt in Lyons
und die beiden Wards in Jonia.

Nach der Erzählung vor den ?e- -

jbörde,l hatte Utter in Erfahrung ge-- !

bracht, das; Smarrr? am Nachmittag

naA & " p" ,7,' V'
, Grenzen der Stadt begab. Edward
jWard führte den Schlag. Charles

drei Teile ge- -

vier Tage
chädelbruch. Tie

im ersten
Grade angeklagt werden.

Flikgerunfalls.

Lnfkbricftrager verbrannt als Flug
zeug abstürzte.

True translation filed with the
postraastor at Detroit on Dec.
3 Int as required bv the act of
Ootober 6th 1917.

E o ck v i l l c E e n t e r. N. A.. 31.
ez. kutyvcrt U'cills, ein Flieger im

Luftpostdienst, fand gestern zwei Mci.
lcu nördlich von hier seinen Tod in
den Flammen, als sein Flugzeug ge
rade nach dem Verlassen von Mineola
aus einer Höhe von 3000 Fuß ab
stürzte und in Brand geriet. Das
tf'UiianHi vur Birun wozoen, ocoor
es dcnl Postoffizedcpartcnicnt überge
ben worden war.

V row n sv i lle. 31. Tez. Ma
jor Fayette O. Kirby von Kellyfcld,
San Antonio, der in einem Flugzeug
ininill verletzt worden war. starb ge

i stern an den erhaltenen Verletzunaen.

sein sotten, wurden in der Nahe sei- -

nes .auies gefunden. Mebrere ha
ben (Gewinde an einer Teite und man
hält sie für kleine Rohrstücke.

Eine Verhaftung wurde vorgenom
men. Ter Verhaftete gab seinen 3!a

iuen als John Laffertn an. (5r tt

ichs VrrFiinhmm mit den Ver
I.rnm innren rtW 'ti'tr ritlP liritrrP
Untersuchung festgehalten. Nach Aus - j

sagen der Polizei wurde er gesehen
wie er eine Menge der Tckriften auf- -

jsl?,

Ta weitere Attentate befürchtet wer - !

den. werden die Häuser des Senators
jPenrose. des Bürgermeisters Tmith, I

des Tinriktsanwalts ffiotan, der hie- - i

fttiit TOtiiit ittih itnNpSrishpr inih
anderer hervorragender Bürger wäh- - j

rend der Nacht von beurnderen Bäch-- 1

tern bewacht. Auch die Reglening
und Stadthäuser werden beivacht

bestehen wird Das erste Stadium
wiro aus iner Zusammenkunft !

. !ra ? v
otuiiiixiajs', v3roBöruamucn9, ucr
Ver. Staaten und Italiens bestehen,
um eine diplomatische Führung zu
bilden. Das zweite 'Stadium wird
eine Plenarsitzung all der Alliierten
sein, in welcher die kleineren Staaten
sich den Ergebnissen des ersten Sta-
diums anschließen werden.

Das drite Stadium wird der
eigentliche Friedenskongreß unter

der feindlichen Bevollmäc-
htigte sein. Das vierte Stadium
wird eine Konferenz aller Nationen
sein, die neutralen eingeschlossen, um
eine Völkerallianz zu bilden, wie sie
von den alliierten Mächten vereinbart
worden ist."

Deutschland wird erforscht.

Paris, 30. Dez. Wenn die
interalliierte Konferenz beginnt, wird
die amerikanische Kommission prima
Jnfornration betreffs der in Deutsch-
land existierenden Zustände im Besitz
haben.

Die Kommission hat ein Korps ge-

schulter Umerfuchungsagenten in
ihrer Beschäftigung gehabt, welche sich

in den letzten Wochen in Teutschland
aufgehalten haben und fich über

Industrielage
und die Lebens-- und Wirtschaftsver-Hältniss- e

Kenntnis verschafft haben.
Diese Agenten werden diese Woche in
Paris zurück ermattet, wonach sie den
Befund ihrer Untersuchung den ame-
rikanischen Bevollmächtigten über-

bringen werden.
Seitens der amerikanischen Dele-gate-n

wird der deutschen Situation
viel Aufmerksamkeit geschenkt, denn
nachdem alles erwogen worden ist,
wird Deutschland gezwungen werden,
den Lohn seiner Sünden zu bezahlen.

Die Untersuchungsagenten haben
das Reich von einem Ende bis zum
anderen durchreist und waren in allen
größeren Städten und in den
Industriezentren.
Wilson bleibt einen Monat in Europa.

Paris. 30. Dez. Präsident Wil-so- n

plant, den Neujahrstag in Paris
zu verbringen und am Abend dessel-

ben Tages nach Italien abzureisen. Er
wird am 10. Januar von Italien zu-

rückkehren, um an der beginnenden al-

liierten Konfermz teilzunehmen.
Es wird nun im allgemeinen ange-

nommen, daß der Präsident sich unge-
fähr einen Monat noch in Europa
aufhalten wird, nachdem er von
Italien zurückgekehrt ich und daß er
fich wahrscheinlich am 10. Februar
nach Amerika einschiffen wrd.

Das letzte Königsdinner.

London. 30. Dez. Das
welches heute Abend im

Staatsfaal des Bucking?am Palastes
vom König George und der Königin
zu Ehren des Präsidenten Wilson

wurde, war eine private Funk-tio-

Jene, welche außer dem Präsi-dente- n

Wilson und Frau Wilson nach
an der Tasel saßen, außer dem König
und der Königin, waren: Prinzessin
Marn. Prinz Henry, Prinz George,
der Herzog von Eonnaught. John W.
Daois. amerikanischer Botschafter: der
Herzog und die Herzogin von Aber-cor-

Lord und Lady Eaoendish, Bis-kom- tc

und Viskomtessc Acheson, Vis-kom-

Astor. Admiral Sir Stanley
Eolville und Lady Eolvillc, Sir Ro
nald Graham und Lady Graham,
Frl. Edith Bcnham, Frau Wilson's
Sekretärin, Rear-Admir- Grahson,
Brig. Gen. William H. Harts, U. T.
A.. die Herzogin von Sutherland, die
Gräfin Witwe von Airlie Viskomte

Farquhar, Lord Stewart des Königs,
und Lord Stamfordham. Privatsekre
tär des Königs.

Präsident Wilson und Frau werden
den Buckingham Palast morgen um 9
Uhr verlassen, um wieder nach Frank-
reich zu fahren.

Franzosischer General geehrt.

Pari s. 30. Dez. General Gou-ran-

welcher die franzöfischen n

im Champagne Sektor befehlig-
te, ist mit dem Großkrcuz der Ehren-legio- n

dekoriert worden.

Manchester Guardian ließt den eige-

nen Imperialisten den Text.

M a n ch e st e r. 3 1. Dez. Indem
sich der Manchester Guardian üöcr
Präsident Wilfons Besuch ausspricht
und die Notwendigkeit betont, ohne
weitere Verschleppung zur Inan-
griffnahme der Friedenskonferenz zu
gehen, sagte er:

Während wir reden und demon-

strieren, handeln andere und keines-

wegs günstig im Sinne der Ausle-

gung des Ideals, eine Herrschaft der
Gerechtigkeit und des guten Willens
unter den Nationen der Welt zu er-

richten.
Italien hat sich an der Küste des

adriarischen Meeres eingerichtet. Iil
Frankreich bildet sich eine mächtige,
Partei, welche nicht mit der
winnung von Elsa . Lnthrm ,,s

jder glücklichen Heisung der geschich-
tlichen Beute zufrieden ist. sondern
drolit, eine neue Wunde zu schlagen.

, indem man Gebiet über dem Rhein
nimmt. Wenn die belgischen Ansprü
che mit Einfluß behauptet werden, so

wird nicht nur Luremburg. sondern
dann werden auch verschiedene

Hollands an dessen nördli-che- r

und östlicher Grenze sein Besitz
werden. Polen drobt Tanzig zu

uild hat vielleicht bereits be- -

Attentate in Phila-

delphia.

An den Hönsern von drei

bekannten Bürgern wur-de- n

Bomben gelegt.

Der angerichtete Schaden soll ein ganz
beträchtlicher sein.

Ernstliche Verletzungen von Personen
sind nicht vorgekommen.

,

öin Mann wurde in der Nähe des

Schauplatzes verhaftet.

Philadelphia. 3l. Dezember,
Schrapnells, mit Nitroglvzerin oder .

Z. 5!. X. geladen, wurden letzte viaqt
vor drei im öffentlichen Leben

Lellten zur örplosion
Beträcktlicker Schaden an

Eigentum wurde angerichtet, aber!

glnckllazerwmc wuroc memano ge-

tötet.
Die Polizeibehörden sagen, daß

Rache gegen Gerichts- - und Polizcibc
f..-.- .,. , lilsiM? nviiii non

r 2r hie Qurftcaun:." :Z V;;; w .
vvn im "

C?rtS rrinirtnrtflt vstCJI SirlTlM iu M4 o " ' o
,

gruno ZU oer ai lieierie.

tor Kellogg.

Opfer des Krieges.
Die beiden heutigen Verlllstlisten

des Kriegsdcpartcments weisen zu-
sammen 755 Namen auf.

Die erste Liste gibt an:
Gestorben an Krankheiten, 33;
schwer verwundet, 401;
zusammen, 439.
Die zweite Liste weist auf:
'Im Kampfe gefallen, 42;
an Wunden gestorben. 42;
durch Unfälle und andere Ursachen

umgekommen, 3;
an Krankheiten gestorben, 9;
schwer verwundet. 188;
im Kampfe vermißt. 32;
zusammen, 310.

Explosionen in Postamt.

Das Gebäude wurde vollständig lN
Trümmer gelegt.

12 Personen wurden getötet uud 12
weitere verlest.

Lebanon. N. I.. 31. Dez. Bei
zwei Gasexplosionen in der Postofsize
in Lebanon wurden zwölf Personell
getötet und 12 verletzt.

Die erste Explosion riß das Dach
von dem Gebäude und die zweite
brachte die Mauern zum Einsturz,
wodurch alle Leute in dem Gebäude
unter den Trümmern begraben wur
den.

Nach der zweiten Explosion brach
ein Feuer aus und eine Zeit lang
schien es, als ob auch die Häuser in
der Nachbarschaft vernichtet werden
würden.

Die benachbarten Städte wurden
um Feuerspritzen, Aerzte und Pflege-rinne- n

gebeten.
Eine ganze Anzahl Personen war-tet- e

in dem Postamt auf die Abend-pos- t,

als sich die Explosionen ereigne-
ten, und so weit wie bis jetzt bekannt,
wurden alle Personen entweder ge-

tötet oder verwundet. Mehrere Per
Ionen auf der Straße wurden durch
fallende Trümmer verletzt.

Neben bexn Postamt waren in dem
Gebäude ein Kandyladen und Klub-räum- e

und eine Anzahl Perfonen, die
in diesen waren, wurde auch ein
Opfer, der Explosionen.

Die Erplosion erschütterte die ganze
Stadt und wenige Augenblicke später
hatten sich Hunderte von Leuten auf
dem Schauplatz versaininelt und hal-
fen, die Flammn: zu bekämpfen und
die Verwundeten aus den Trümmern
zu holen. Sobald die Flaminen ge-

löscht ivaren. drangen Freiwillige in
die Trümmer und suchten nach den
Toten. '

Fiinshttlidert Millionen
erwarten Bestimmung.

Wurden nach Rußland geschickt, wer
den aber festgehalten.

Washington, 31. Dez. Fünf-
hundert Millionen in ,

die in diesem Lande gedruckt und mit
einein amerikanischen Transportdam-pfe- r

nach Rußland geschickt wurden,
werden in Wladiwostock sestgehalten
und warten aus die Bestimimmgen
der japanischen, englischen, französi-sche- n

und amerikanischen Regienin-gen- ,
was niit ihnen geschehen soll.

Die Scheine wurden vor einiger
Zeit von einer russrschen Bank bestellt,
aber die schnellen Aenderungen in der
Regierung in Rußland machten die
Lage der Bank zil einer Frage, die
noch nicht entschieden werden konnte.

Die Omsk - Regierung, die gerade
sehr viel Geld gebraucht, bat die Bank

! um die Auslieferung der Scheine und
die russischen Gesandten in Washing-io- n

und Paris schlössen sich dieser
Bitte an.

Keine Kriegsrisiko Bersichrrnngen
nach dem 4. Jannar.

sicherung ausstellen, wie Sekretär
Glaß bekannt gab. Nach der Dar-stellun- g

des Herrn Glas; wurde dieser
Schritt unternommen, da die Kriegs-gefahre- n

für die Schiffahrt nach der
Unterzeichnung des Waffenstillstandes
verschwunden sind. Gleichzeitig wurde
aber bekannt gegeben, daß diese

nicht Gesuche um Versiehe
runz betreffe, die von dem Bureau
vor dem 4. Januar empfangen und
angenommen seien.
Smith siegt mit einer Mehrheit von

14,842 Stimmen.

A l b a n v, 31. Dez. Alfred E.
: Smith erhielt bei der letzten Novem- -

i oerwaui . nnimen mehr als
scin Gegner Charles S. Whitman.

.geht au der voll?randigcnc-tim- -
tinirrthnslrt Yytr Strt X Ti...lflI UlUiUIVUll. UVk, VII VVll eil 1UIU11

d) Behörde der Stimmensammler
! i'u'Nern verosienriiait wurde. Herr
-- ""tb erhielt im Ganzen 1.000.93

tmiinen und Gouverneur Whitman
,'"'95'094

.'des 25. November ZllN bei fich gehabt
Llbeity BoNos sallcN Ollf jc. Dies wurde &cn Gebrüdern

st I
Ward mitgeteilt und sie e,ltwarfen

jden Plan zu dem Raube. Die drei
Männer legten sich in einen Hinter- -

! FlrtTt IMlS nrifinn rtmrr-- n-- nX.l ny

. .
no. wllroen qcuic aui rr ft 5a, rld, da. in

ii?0rm"c lfl .,,..1. wurde. Smarry starb
oer Zerrauf wlro wetteren Vlqmoano- - später an einem Sr e v v r . . r- - j.iiTPi! jiislpimriPDrn. öic oem iui?airiai if v- -'IUllL llll 1 VI I l"t JLULUIS

Die angegriffenen Hau,er waren
j nunslCn vorausgehen,

die des Richters Robert von Mosch-- ; Die vierte 4V4 S oder letzte Aus-zisk-

von dem Höchstgericht in Penn- -
flÖi,c f ici Ql,f 04, ein neuer Tiefstands-sylvanie-

des Ernest T. Triggs, des Rekord. '

Präsidenten der Handelskammer ln' Der Gesamtverkaus von Bonds an
Philadelphia, und des William B. der Börse bis 1 Ubr nachmittags

des stellvertretendeit Polizei--li- f sich auf $23,000,000 und schlug

superintendcntcn. Acht diesen n Rekords der ersten drei
i scril benachbarte Hälrser wurden bei stunden einer Marktsivung. Von
, den Explosionen beschädigt. Die drei dieser Summe waren, wie geschätzt
! Häuser liegen in weit getrennten 0 Prozent Libcrtnbond?.
strikten der Stadt. Das zuerst in die !

! Luft gesprengte Haus war das von New ?)orkcr als Hehler verhaftet.
i Cnrra TrtA,' iin nuhrrUPi! wPÜlidieit !

.Teile der Stadt. Hier wurde die! New A o rk, 31. Tez. Joseph
Bombe um 10.45 Uhr zur Explosion Cohen von Brooklyn. ein Elerk.'

I gebracht. Zehn Minuten später wurde j wurde auf das Verlange!, des Tctck- - j

! das Haus von Herrn Mills, das nahe !tivchefs Mocrneii von Ehicago unter
zu drei Meilen entfernt liegt, ange-- , der Beschuldigung in Haft genom-- ,

Kuiuen und 15 Minuten später daS'mcn. gestohlene Waren in Emvtana i

nickt berechtigt gewesen sei. die Kabel W a s h i n g t o n, 3l. Tez. Nach
nach Einstellung der Feindseligkeiten , dem 4. Januar wird das ttrieörisiko.
zu übernehmen. Auch klagte er Herrn Bureau keine neuen Polizen auf

an, da er den Befehl eine düng-- , Tampfer- - oder Matrofen-Ver- -

rohe Mengen werden an der Br,e
angeboten.

N c w ?) o r k, 3. Tez. Llberty

,

ct jährlichen Einkommen Abrech.

u'iatrncr um?I0.,l)0 beraubt wurde

Siebenjähriger Knabe als Mörder
verhaftet.

Chicago. 31. Tez. (I. N. S.)
Ein siebenjähriger Junge, der im
Verdacht steht, der Mörder des heute
früh erschossenen Wirtes Hugo Tho-wa- s

zu sein, der von einem von drei
jllgendlichcn Banditen, die fünf Tol
lar aus der 5tassc stahlen, erschossen

wurde, wird von der Polizei in

gehalten. Wegen der Ju
gend des Knaben will die Polizei sei-ne- n

Namen nicht bekannt geben. .

Nach den Aussagen der Polizei
wurde Thomas erschossen, als er dem
Befehle der drei Banditen, die Hände
hock, zu heben, nicht nachkam und
nach seinem Revolver griff.

Nach dem Schuß schritten dic Kna

Zugzusammenstoß.

Sechs Personen wurden getötet.

Peoria. JH.. 31. Dez. Bei
einem (Zusammenstoß eines Lake
Erie und Western Passagierzuges mit
einem Viehzug in den Ost Peoria-Frachthöfe- n

wurden scchs Personen
getötet und eine Menge verletzt.

Der Passagierzug kam von
Cno., und fubr nach dem

Westen.
Patrick Heggerm von Kcmpton.

Csiid. der Lokomotivführer des
wurde auf der stelle ge

tötet.

Postoffizedepartement gibt Fing.
zeuge zurück.

Washington, 3 1 . Dez. Das
Posto'fizedepartement gab gestern

daß es ungefähr 100 Dc Havi
dem Kriegsdeparte'-me-

zurückgegeben habe als ungeeig-
net für einen Flug über das Land mit
der notwendigen Belastung mit Post.

Dieser Schritt folgte ausgedehnten
Feld- - und Diennflügen zwischen New
?Jork und Ehicago und Washington
nnd New ?1ork.

Diese Flugzeuge waren unter den
Militärflugzeugen, die unter einem
Kongreßgesetz dem Posloffizedevarte.
ment von dem Kriegsdeparlcment
überwiesen worden waren.

Drei Hotels mit Bann belegt.

C b i c a g o. 3 1 . Dez. Die Besorg,
nisse der Ehicagocr., daß sie ihre Neu
jahrsfeier nur in Kaffees abhalten
können, wurden gestern zerilreut, als
Benjamin Parker, der Vorsivende der
Koä und Kellner-Union- , mitteilte,
daß der augenblicklich berrsckvnde
Streik aus die Hotels La Saslc. Slier
man und Grand Pacific beschränkt sei

und daß eine genügende Anzahl
Koche und Kellner in den andern Ho-teil- -

und Speisebäusern zur Ver-füaun-

ständen.

boau$ von dem Richter von ozcuzis genommen zu haben, nachdem er ver-- I

ter. das vier Meilen von i sucht hatte, aus der hiesigen Bundes-!de-

Hause Mills entfernt ist. 'reservebank einen Schuldschein über
'Die Behörden glauben. daß 5i1000.umz:rsetzell, der angeblich ge
die Bombe vor dem Hause Triggs sür stöhlen wl:rde, als die Bank i,l Slrgo.

!

!daz Haus des Polizeirichters orll.. am 20. September durch fünf'

Major Kirbys Heimat ist Columbia,
l Mo. Leutnant Qllirk. der das Flug-'zeu- g

lenkte, wird wieder hergestellt

oer i. i wvi

Wiederge-- 1 Erleben, wabrenö oer afsenmu- -

3cit lang unterdrück habe
Senator Watfon, ein Republikaner

von Indiana, behauptet, daß das Da-tu-

auf dem Befehl zuerst auf den 14.
November feftgefetzt sei. aber
später, als die Unterzeichnung des
Waffenstillstandes eher eintrat, als er-

wartet worden war, auf den 2.

geändert worden sei.

Als der Befehl gegeben wurde",
saare Senator Watson, wurde als

. ..srs i v 4 vH (. : S.

wurde. vater wurde das Datum
ausradiert und der 2. November da- -

sür eingesetzt. 7ch habe allen Grund
anzunehmen ,da d:ep Tatsache des
Beweises nicht entbehrt. Der Zweck

ist
s
ohne

..
weiteres Komme,it offensicht -

-
Senator Kellogg, ein Republikaner

von Minnesota, sagte, daß er nfor -

maiionen hätte, daß der Befehl von
dein Präsidenten am 2. November
unterzeichnet worden sei, aber daß es

MtanO am ii. Vtooeinocr iiiucrzciajna

?man. der ln dem evenyaufe woym,
bestinimt war.

Die ganze Polizeitruppe der Stadt
! arbeitet an dein Falle, aber die Be
i amten weigern sich energi-sch-

. irgend
! etwas über die Spurc:i zu fage:,,
wenn sie welche haben. Alle Bundes

l aaenturen unterstützen die Polizei,
i Eine Theorie ist, daß eine Bande von
Leuten.' die ein Automobil benutzte,

j olle drei Vergehen verübt habe.
I Auf dem Schauplatz derExplosio-!n- e

fand die Polizei Schriften auf
gelbem Papier gedruckt mit der
Ueberschrift: An die Helden, die Rich-- !

ter, Polizisten, Priester. Soldaten.
Dieser tolatc eine Erklärung der
Rechte des Volkes in 200 Worten.

Aus Eisen- - und Stahlftücken. die
riack der Explosion gefunden wilrden.
hofft Mills, die Art der Bombe, die

I von fcen. Verbrechern benutzt wurde.

werden.

40 Handklsdampfer freigelassen.

Washington, 31. Tez. Ter
stellvertretende Vorsitzende der Schiff
fahrtsbehörde. ohn A. McTonald.
ordnete die Freilassung aller amcrika-ni-schc- r

Handelsdampscr von 4000
Tonnen totes Gewicht und darunter
an, die von der Schiffabrtsbehörde
requiriert wurden und nicht mehr für
rein militärische Zwecke erforderlich
sind. Tie Anordnung betrifft unge
whr 4 Tamper und tritt bei der
Ankunft der Schiffe in amerikanische
Häfen iu aft.


